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Einleitung
Die Hauptaufgabe eines NAS ist, wie der Name Network
Attached Storage schon verrät, das Speichern von Daten,
wobei der Datenspeicher in Ihr lokales Netzwerk
eingebunden ist. Das macht es einfacher, das
Speichermedium von einer Vielzahl an Geräten – und das
simultan – zu erreichen und Daten abzulegen und wieder
abzurufen. Daten können schnell und einfach geteilt
werden. Durch eine Benutzerverwaltung kann auch gezielt
gesteuert werden, wer auf welche Daten zugreifen kann.
Das macht solche Lösungen nicht nur für den Heimbereich
interessant, sondern auch für Unternehmen, Vereine sowie
Bildungs- und Forschungseinrichtungen, die keine IT-
Abteilung/IT-Experten an der Hand haben.

Das allein macht ein NAS schon zu viel mehr als einem
externen Speichermedium. Einige NAS-Hersteller bieten mit
ihren Geräten aber noch viel mehr als nur reine
Datenverwaltungslösungen an. So stellt QNAP die
Integration einer Vielzahl an Diensten sowie die
Kompatibilität mit gängigen Enterprise-Daten- und
Speicherverwaltungslösungen zur Verfügung. Mit einem NAS
von QNAP können Sie also nicht nur Ihre Dateien speichern,
sicher und einfach auf sie zugreifen und sie teilen. Sie
können auch von einer Fülle von Netzwerk-gestützten
Features profitieren.

Sammeln und verwalten Sie zum Beispiel alle Ihre
multimedialen Inhalte – egal, ob es sich um die
Schnappschüsse Ihres Smartphones, Fotos Ihrer Profikamera
oder um Ihre Musiksammlung oder Videos handelt – und das
mit der ganzen Familie.



Erstellen und bearbeiten Sie gemeinsam mit anderen Office-
Dokumente, oder verwalten Sie Ihre Kalender- und
Kontaktkonten in einer zentralen Anwendung.

Überwachen Sie Ihr Zuhause mithilfe von IP-Kameras und
einem QNAP NAS.

Mithilfe von Virtualisierung stellen Sie Anwendungen und
Betriebssysteme in einer abgekapselten Umgebung bereit,
ohne weitere Hardware anschaffen zu müssen.

Auf der Website von QNAP können Sie eine Liste aller
Anwendungen finden. Dazu gibt es noch eine Fülle von
Drittanbieter-Apps.

Gründe, sich ein NAS anzulegen, gibt es also viele. Ich bin
Softwareentwickler und IT-Enthusiast, beim Thema NAS bin
ich aber durch meine Leidenschaft, die Fotografie und
Bildbearbeitung, gelandet. Ich hatte schnell den Wunsch,
meine Bilder zu organisieren, zu sichern und den Speicher in
meinen Bearbeitungsworkflow einzubinden. Wer im
Rohdatenformat fotografiert, hat einen schnell wachsenden
Speicherbedarf. Dazu kommen noch die Photoshop-Dateien
und das exportierte Endresultat. Da sprengt man das Limit
von kostenlosen Cloud-Services schnell. Zudem lassen
Datenschutz, Sicherheit und Flexibilität dabei zu wünschen
übrig. Daher habe ich beschlossen, mit einem NAS meine
eigene Cloud einzurichten. Mein IT-Background und meine
Neugier haben dazu geführt, dass ich immer weitere
Funktionen erforscht habe und mich auch an
ungewöhnlichere Umsetzungen gewagt habe. Schnell habe
ich gemerkt, dass das Interesse auch bei anderen
Anwendern groß ist, und so habe ich begonnen, in meinem
Blog darüber zu schreiben. Das hat dann wiederum zur
Anfrage für dieses Buch geführt.



Es gibt natürlich auch NAS-Lösungen anderer Hersteller. Ich
stehe in keiner Verbindung mit QNAP.

QNAP deckt eine sehr breites Feld an
Anwendungsmöglichkeiten ab, die ich natürlich nicht alle in
diesem Buch behandeln kann. Auf den kommenden Seiten
finden Sie dennoch alles zu den Grundlagen eines NAS wie
der Einrichtung, der Dateiverwaltung, der Cloud und den
Backups sowie Themen wie Multimediastreaming und
Produktivität bis hin zu Überwachung und Virtualisierung,
um aus Ihrem NAS einen Home-Server zu machen.

Für wen ist dieses Buch gedacht?
Das Buch richtet sich – vor allem in den späteren Kapiteln –
an versierte Privatanwender. Wollen Sie wissen, was alles in
Ihrem NAS steckt, wollen Sie ein Produkt Ihren Bedürfnissen
anpassen und nicht Ihre Bedürfnisse an das Produkt?
Scheuen Sie nicht davor zurück, sich weiteres Wissen
anzueignen, Neues zu lernen und auch mal selbst nach
einer Lösung zu suchen? Dann sind Sie hier genau richtig.

Aber auch als Einsteiger sind Sie hier richtig. Auch dieses
Buch beginnt am Anfang, und Sie erfahren von mir alles,
was Sie vor dem Kauf wissen müssen und wie Sie Ihr NAS in
Betrieb nehmen. Die wichtigsten Funktionen lassen sich
auch ohne tiefer gehendes IT-Wissen einrichten.

Denken Sie daran, das NAS in Ihrem Betrieb einzusetzen,
werden Sie vor allem in den fortgeschrittenen Themen
fündig. Sie müssen aber wissen, dass QNAP Funktionen und
Anwendungen speziell für die gewerbliche Nutzung anbietet.
Einige dieser Funktionen sind den größeren und teureren



NAS-Lösungen vorbehalten. Diese werden von mir in diesem
Buch nicht behandelt.

Ich kann in diesem Buch unmöglich alle Funktionen und
Anwendungsgebiete von QNAP-NAS-Geräten beschreiben.
Dennoch ist das Buch sehr umfangreich, und Sie finden
darin Themen, die an anderen Stellen nur grob oder gar
nicht erklärt werden.

Eine rudimentäre Anleitung der einzelnen Funktionen finden
Sie auch in der Hilfe von QNAP. Ich gehe in diesem Buch
genauer auf die Funktionen ein, weise Sie auf Fehlerquellen
und Gefahren hin und beschreibe auch, wie die Funktionen
miteinander in Wechselwirkung stehen bzw. wie Sie sie
verknüpfen können.

Inhalt und Aufbau
In diesem Buch finden Sie umfassendes Wissen rund um die
NAS-Geräte von QNAP. Im Fokus stehen die wichtigsten
Anwendungen und Funktionen des NAS, aber auch
Grundlagen wie die Hardwareauswahl und die
Erstinstallation kommen nicht zu kurz. Im hinteren Teil des
Buches finden Sie fortgeschrittenere Themen, bei denen das
NAS die Grundlage bildet, die Software und Funktionen, die
ich beschreibe, aber nicht mehr explizit für Geräte von
QNAP entwickelt wurden.

Grundsätzlich habe ich das Buch so gestaltet, dass Sie es
von vorne bis hinten durchlesen können. Sie können
natürlich einzelne Kapitel auslassen oder in abweichender
Reihenfolge lesen. Ich habe mich bemüht, die Kapitel
möglichst geschlossen zu gestalten und Themenbereiche zu
gruppieren. Ihnen muss aber bewusst sein, dass in der IT



und gerade im Bereich der Netzwerke viele Aufgaben
themenübergreifend ausfallen. Selbst wenn Sie das Buch in
der von mir angedachten Reihenfolge lesen, wird es
gelegentlich erforderlich sein, in anderen Kapiteln
nachzuschlagen. Die Art und Weise, wie QNAP gewisse
Anwendungen und Funktionen entworfen hat, hat es mir
zusätzlich erschwert, die Kapitel unabhängig oder rein
aufeinander aufbauend zu gestalten.

Das Buch gliedert sich in 5 Teile:

Teil I – Grundlagen: Hier erfahren Sie, was Sie vor dem
Kauf eines NAS beachten müssen, wie Sie Ihr NAS das
erste Mal in Betrieb nehmen und wie Sie es für den
weiteren Gebrauch konfigurieren. Abschließend lernen
Sie die Benutzeroberfläche Ihres NAS kennen.

Teil II – Daten, Dateien und Speicherplatz: Dieser
Teil befasst sich mit der Grundaufgabe eines NAS:
Dateien speichern, verwalten und einen Zugriff darauf
bereitstellen. Hier erfahren Sie auch alles über
Snapshots, Datensynchronisierung und Backups.

Teil III – Weiterführende Konfiguration: Lernen Sie,
wie Sie auf Ihr NAS zugreifen können, setzen Sie sich
mit dem Thema Sicherheit auseinander, und passen Sie
die NAS-Konfiguration an Ihre Bedürfnisse an.

Teil IV – Das NAS als Heimserver: Dateien speichern
und bereitstellen ist längst nicht mehr alles, was man
von einem NAS erwartet. Machen Sie aus Ihrem NAS
einen Heimserver, egal, ob Multimediaserver für Musik,
Bilder und Filme oder Productivity-Server für
Dokumente, Kalender und Kommunikation.

Teil V – QNAP NAS für Fortgeschrittene: Sie können
auf Ihrem NAS noch mehr Dienste und Anwendungen



betreiben. Machen Sie Ihr NAS doch zum Beispiel zum
Chatserver. Mithilfe gängiger Virtualisierungswerkzeuge
wird Ihr NAS zum Host für virtuelle Anwendungen und
Betriebssysteme. Lernen Sie, die Möglichkeiten Ihres
NAS zu nutzen, und entfalten Sie sein ganzes Potenzial.
In Ihrem QNAP NAS steckt sogar eine Überwachungs-
und Sicherheitszentrale.

Hilfe, ich weiß nicht weiter
Es kommt für jeden NAS-Besitzer einmal der Punkt, da weiß
man nicht weiter. Etwas, von dem man weiß, wie es
funktioniert, lässt sich auf dem NAS so nicht einrichten, eine
Anleitung, die bei vielen anderen Anwendern genauso zum
Ziel geführt hat, endet im eigenen Fall in einer Sackgasse,
man möchte etwas Neues probieren, hat aber nur wenig
Ahnung von der Materie. Leider kann auch ich Ihnen mit
diesem Buch keine absolut kugelsicheren Methoden an die
Hand geben. Die IT ist ein Bereich, der ständig im Wandel ist
und permanenten Änderungen unterliegt.
Benutzeroberflächen, die heute so aussehen, können
morgen schon ganz anders sein, Funktionen, die jahrelang
gleich eingerichtet werden mussten, können nach einem
Update ganz andere Schritte erfordern. Aber ich kann Sie
beruhigen, Sie werden mit Ihren Problemen nicht allein
gelassen. Es gibt Stellen, an denen Sie Hilfe erhalten
können:

Der QNAP-Support – Als Käufer eines QNAP NAS können
Sie ein QNAP-Konto erstellen und Ihr Gerät dort
registrieren. Sie haben damit Zugang zum Support von
QNAP.



Die QNAP-Community – Oft ist es aber gar nicht
erforderlich, gleich den Support zu kontaktieren. Die
Anzahl der QNAP-Anwender ist groß, und viele davon
versammeln sich in den Communities, um ihr Wissen zu
teilen, anderen zu helfen oder gemeinsam nach
Lösungen zu suchen. Sie müssen sich dabei auch gar
nicht auf Ihre Englischkenntnisse verlassen, denn die
deutsche QNAP-Community ist sehr groß. Unter
https://forum.qnapclub.de finden Sie bereits Lösungen zu
vielen Problemen, und wenn Sie nicht fündig werden,
wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen einfach an die
Community-Mitglieder.

Schreckt Sie die englische Sprache nicht ab, können Sie
auch einen Blick in das offizielle Forum von QNAP selbst
werfen: https://forum.qnap.com

https://forum.qnapclub.de/
https://forum.qnap.com/


Teil I: 
Grundlagen
Im ersten Teil des Buches erfahren Sie alles über die
grundlegenden Themen in Bezug auf QNAP-NAS –
angefangen bei der Auswahl der richtigen Hardware über
die Installation von Hard- und Software bis hin zur ersten
Tour durch die Benutzeroberfläche und der wesentlichen
Handhabung Ihres NAS. Sie erfahren, worauf Sie bei der
Auswahl des richtigen Modells achten müssen, welche
Unterschiede die Modelle aufweisen und wie viele
Festplatteneinschübe notwendig sind. Ich erkläre Ihnen
außerdem, worauf Sie bei der Auswahl der Festplatten
achten müssen und nehme Sie anschließend mit auf einen
kleinen Exkurs zum Thema »RAID«.

In diesem Teil:

Kapitel 1

Die richtige Hardware für Ihre Anforderungen

Kapitel 2

Zusammenbauen, aufstellen und installieren

Kapitel 3

QTS – Das Betriebssystem im Browser

Kapitel 4

Die Benutzerverwaltung



Kapitel 1: 
Die richtige Hardware für Ihre
Anforderungen
Wenn Sie dieses Buch lesen, besitzen Sie mit großer Wahrscheinlichkeit schon ein
QNAP NAS. Sie können dieses Kapitel natürlich gerne überspringen, aber
eventuell findet sich doch noch die eine oder andere interessante Information.
Eventuell wollen Sie Ihr NAS irgendwann einmal gegen ein leistungsfähigeres
Modell austauschen oder sich ein weiteres zulegen (QNAP-Geräte lassen sich
wunderbar vernetzen, das alte Modell muss nicht zwangsläufig verkauft oder
entsorgt werden). Möglicherweise haben Sie sich schon ein Modell angeschafft,
aber noch nicht in Betrieb genommen, und Sie stellen fest, dass es nicht ganz zu
Ihren Anforderungen passt, und Sie haben noch die Gelegenheit, es
umzutauschen. Das Kapitel ist auch eine gute Gelegenheit, die umfangreichen
Anwendungsmöglichkeiten der QNAP NAS zu entdecken. Vielleicht war Ihnen gar
nicht bewusst, dass diese kleine Wunderkiste noch viel mehr kann als den
Anwendungszweck, für den Sie das Gerät angeschafft haben.

1.1  Das richtige QNAP-Gerät für Sie
QNAP bietet eine Vielzahl von Geräten, vom absoluten Einsteigergerät bis hin zur
Speicherlösung für große Unternehmen. Es fällt nicht immer leicht, für sich das
richtige Gerät zu finden. Selbst wenn das Budget keine Rolle spielt, ist es nicht
damit getan, einfach zu einem der leistungsfähigeren Geräte zu greifen. Ein
teures Gerät bedeutet nicht automatisch, dass es auch alles kann. Meist
spezialisieren sich diese Geräte auf einen Anwendungszweck. Hier macht es oft
Sinn, zu zwei mittelpreisigen Geräten zu greifen, um so alle Anwendungsgebiete
abzudecken. Bei kleinerem Budget ist es daher noch wichtiger, sich für das
richtige Gerät zu entscheiden.

1.1.1  Die Modellbezeichnungen verstehen

Bevor wir uns die Modellbezeichnungen näher ansehen, stellt sich Ihnen vielleicht
die Frage, ob QNAP für etwas steht. Ja, tut es, nämlich »Quality Network
Appliance Provider«. Nachdem wir das geklärt haben, entschlüsseln wir gleich die
nächsten Abkürzungen. Auf den ersten Blick erscheinen die Bezeichnungen,
typisch für technische Geräte, recht nichtssagend. Allerdings steckt dahinter ein
System. Aber ein Hinweis vorab: Das System ist sehr grob gefasst und bei der
Beurteilung der einzelnen Geräte werden Sie um einen Vergleich der
Spezifikationen nicht herumkommen.



Hier sind einige Gerätebezeichnungen als Beispiel: TS-431P3, TS-451+, TS-
1232PXU-RP, TVS-472XT.

Die Gerätetypen

Die Buchstaben vor dem Bindestrich weisen auf den Gerätetyp und teilweise auf
den potenziellen Einsatzbereich hin. Folgende Typen bietet QNAP derzeit an:

TS – steht für TurboStation und ist die Standard-Bezeichnung für QNAP-
Geräte. Diese Bezeichnung ist bei Geräten unterschiedlichster Preis-,
Leistungsklassen und Bauformen vertreten und lässt keine Rückschlüsse auf
Funktionen, Leistung oder Anwendungsgebiete schließen.

TVS – die Bezeichnung TurboVirtualizationStation gibt es zwar nicht, aber
genau darauf weist das V hin. Geräte mit dieser Bezeichnung haben meist
schon mehr Arbeitsspeicher verbaut als vergleichbare Geräte und können
über freie Steckplätze mit noch mehr RAM ausgestattet werden. Diese
Modelle unterstützen auch wichtige Virtualisierungstechnologien wie VMware,
Citrix und Hyper-V, die Sie in gleichwertigen Geräten nicht finden.

HS – unter dieser Bezeichnung entwickelt QNAP schlanke, lautlose und
lüfterlose Geräte, die für den Einsatz im Wohnzimmer gedacht sind. Sie
verfügen über HDMI- und Audio-Schnittstellen und sind für den Multimedia-
Einsatz gedacht. Die leise und schlanke Bauart wird auf Kosten der Hardware-
Leistung erzielt, daher eignen sie sich für andere Anwendungsgebiete
weniger oder unterstützen diese gar nicht erst. Das letzte Gerät dieser Reihe,
das noch vertrieben wird, stammt aus dem Jahr 2018.

TBS – auch unter dieser Bezeichnung wird aktuell nur ein etwas älteres Gerät
geführt. Es ist eine Art Mix aus NAS und externer Festplatte. Es ist noch
kleiner als die HS Geräte und für den mobilen Einsatz gedacht. Es richtet sich
an Personen, die viel unterwegs sind, aber mehr Speicher benötigen, als die
meisten Laptops hergeben. Der Vorteil gegenüber externen Festplatten sind
neben den Schnittstellen die Funktionen eines QNAP NAS.

GM – bezeichnet die Gemini-Serie. Wie der Name »Zwilling« schon andeutet,
handelt es sich hier um ein Gehäuse mit zwei NAS-Einheiten. Es ist kleiner als
zwei einzelne Rack-Gehäuse.

ES – diese Bezeichnung tragen die absoluten Spitzenmodelle. Diese richten
sich sowohl vom Preis als auch von den Funktionen an große Unternehmen.
Auch diese Geräte vereinen zwei NAS-Geräte in einem Gehäuse.

TL, TR, EJ – Gehäuse mit diesen Bezeichnungen sind keine NAS-Geräte,
sondern Erweiterungseinheiten. Sie bieten besonders viele
Festplatteneinschübe und werden mit einem QNAP NAS verbunden, um so
mehr Speicherplatz bereitzustellen. Dadurch kann der Speicher erweitert
werden, ohne das eigentliche NAS austauschen zu müssen. Die Geräte


